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Vario - Der 8-balkige 
		     Exaktgrubber für 
		  maximale Arbeitsergebnisse

Saatbettbereitung

Zur zweiten Stoppelbearbeitung, Gülleeinarbeitung oder so-
gar zur Saatbettbereitung lässt sich der VARIO universell ein-
setzen. Der gute Durchmischungseffekt und die hohe Rück-
verfestigung machen den VARIO zum idealen Universalgerät. 
Mit der hydraulischen Tiefenverstellung lässt sich die Geräte-
einstellung (ohne Absteigen) schnell anpassen.

Diagonales Arbeiten

Leicht diagonales Arbeiten fördert die Beseitigung von Spu-
ren und optimiert die Strohverteilung. Da der Boden im 8-bal-
kigen VARIO recht lange verweilt und mitgenommen wird, 
werden Unebenheiten gut ausgeglichen. Insbesondere nach 
Reihenkulturen wie Rüben, Mais und Kartoffeln ist der Ein-
ebnungseffekt großer Aufsattelgrubber kaum zu übertreffen.

Optimales Mulchsaatbett

Viele Zinken mit schmalen Scharen erzielen ein besseres 
Mulchsaatbett als große Flügelschare. Tief durchmischen, 
einebnen und rückverfestigen. Mit dem VARIO kein Problem!
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Die optimale Strohverteilung und Einmischung ist ausschlaggebend für 
stabile Erträge bei der Mulchsaat. Herkömmliche 2-balkige Schwergrub-
ber und Scheibeneggen durchmischen den Boden mit dem Stroh zu we-
nig. Die Folge: Strohhaufen und Streifen, in denen die nachfolgende Saat
keinen Wasseranschluss findet. Anders beim KÖCKERLING-VARIO. Hier 

werden Boden und Stroh durch die 8-reihige Anordnung der Zinken inten-
siv gemischt und über die Doppel-STS-Walze rückverfestigt. Flach, fein 
und fest! Die Saatbettstruktur ist feinkrümelig und enthält genügend Fein-
erde für die Einbettung der Folgesaat. Und das in einer Überfahrt!

Hydraulische Tiefenführung 

Zur gezielten Bearbeitung der Problemzonen im Feld, z.B. 
tiefe Fahrspuren, verqueckte feuchte Senken, Feldrandverun-
krautungen, Lagerstellen und zerfahrene Vorgewende kann 
der VARIO während der Fahrt hydraulisch tiefenverstellt wer-
den. Dabei heben/senken sich die vorderen Stützräder und 
die hintere STS-Walze über eine Gestängeverbindung. Der 
mittlere Grubberrahmen hebt/senkt sich somit zwischen die-
sen tragenden Elementen. Dabei kann mit den Anschlagspin-
deln an den vorderen Stützrädern das Intervall Flach/Tief vor-
eingestellt werden (max. 5-15 cm). Erfahrene Praktiker der 
Mulch- und Direktsaat nutzen diese Funktion regelmäßig und 
grubbern mit „Auge“ für Feldproblemzonen.
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Flach und tief

Für die flache Stoppelbearbeitung empfehlen wir die 100 mm brei-
ten Breitschare. Für die tiefe Bearbeitung bis 18 cm eignen sich die 
60 mm breiten Schmalschare. 

Robust und wartungsfrei

Die Blattfederzinken haben eine Materialstärke von 16 mm und 
sind 150 mm breit. Sie haben sich in der Grubbertechnologie be-
währt, da sie viele Vorzüge gegenüber anderen Systemen verei-
nen. Auf steinigen Böden sind sie robust und steif genug, um bei 
anhaltender Sommertrockenheit in trockene Böden einzudringen. 
Die Blattfederzinken arbeiten richtungsstabil und besitzen dennoch 
die Möglichkeit, großen unbeweglichen Steinen auszuweichen. Sie 
sind völlig wartungsfrei und zeigen auch nach vielen tausend Hekt-
ar keine Ermüdungserscheinung.

Optimale Rückverfestigung

Um Ausfallgetreide und Unkrautsamen schnell aufkeimen zu las-
sen, ist eine Rückverfestigung unverzichtbar. Gleichzeitig werden 
Hohlräume für Schnecken geschlossen. Scheiben- und Spatenrol-
leggen hinterlassen nur eine geringe Rückverfestigung. Oft ist ein 
separates Nachwalzen erforderlich. Der VARIO ist mit der bereits 
praxiserprobten Doppel-STS-Walze ausgerüstet. Die Ringe laufen 
ineinander und reinigen sich somit gegenseitig. Die Doppel-STS-
Walze bietet eine hohe Tragfähigkeit, macht eine gute Rückverfes-
tigung und überzeugt durch ihre Stabilität auch auf steinigen Bo-
denverhältnissen.

Einstellbarer Nachstriegel

Um ein optimales Mulchbett zu erzeugen, ist der VARIO mit einem 
1-reihigen Nachstriegel ausgerüstet. Er kann in seiner Aggressi-
vität, je nach Bedarf und Vorfrucht, eingestellt werden und dient 
gleichzeitig der Einebnung. Auch nach Hackfrüchten oder auf der 
Pflugfurche ideal zur Saatbettbereitung.

Unverzichtbare Ausstattungsmerkmale...



6 | 7

Exakte Tiefenführung 

Viele Stoppelbearbeitungsgeräte lassen sich aufgrund ihrer Bau-
weise nicht flach einstellen. Tiefgreifende Flügelschare brauchen 
einen steilen Eingriffswinkel um den Bodeneinzug zu garantieren. 
Eine Arbeitstiefe von 10-15 cm sind die Regel. Will man diese Ge-
räte flacher einstellen, so rutschen sie aufgrund der hohen Auf-
standsfläche der Flügelschare oben über das Stroh. Anders beim 
VARIO. Das hohe Eigengewicht von ca. 1.000 kg je Meter Arbeits-
breite, die Vielzahl der Zinken, die groß dimensionierten Stützräder 
vorn, sowie die Doppel-STS-Walze 530 mm Ø erlauben eine exakte 
Tiefenführung. Somit wird das Ausfallgetreide nicht vergraben. Ge-
rade bei extremer Sommertrockenheit zeigen sich die Vorzüge des 
8-balkigen VARIO, denn hier spielt das Eigengewicht eine große 
Rolle.

Druckluftbremse oder hydraulische Bremse

Bei Maschinengewichten von mehr als 3000 kg auf der Transpor-
tachse sind Bremsen erforderlich, um eine Betriebserlaubnis ge-
mäß § 21 der STVZO zu erlangen. In Deutschland werden vorrangig 
Druckluftbremsen installiert. Für alle Arbeitsbreiten ist die Ausfüh-
rung mit Druckluftbremse erforderlich, um eine Betriebserlaubnis 
zu erlangen.

Teleskopdeichsel

Die teleskopierbare Deichsel ermöglicht eine Anpassung des VA-
RIO an den Schlepper. So kann die Deichsel beispielsweise ausge-
fahren werden, damit bei einem Einsatz von Schleppern mit Zwil-
lingsbereifung die Wendigkeit nicht beeinträchtigt wird.

Robuster Rahmenaufbau

Für große Stabilität sorgt der massiv aufgebaute Mittelrahmen. Hier 
werden nur Rohre mit großer Wandstärke aus hochwertigem Ma-
terial verbaut.

Vario 

 Die technischen Daten

Arbeitsbreite 3,00 m 4,00 m 4,80 m 5,70 m 7,50 m

Transportbreite 3,00 m 3,00 m 3,00 m 3,00 m 3,00 m

Anzahl Zinken 23 31 37 43 57

Strichabstand 13 cm 13 cm 13 cm 13 cm 13 cm

Gewicht 4450 kg 5910 kg 6880 kg 7210 kg 10020 kg

Baulänge 9,00 m 9,00 m 9,00 m 9,00 m 10,00 m

Walze Doppel - STS - Walze 530 mm

Einebnung Crossboard 

Striegel 13 mm 13 mm 13 mm 13 mm 13 mm

Zugkraftbedarf ab 160 PS 180 PS 240 PS 260 PS 400 PS

WICHTIG: Befestigungstechnik „LockPin“
An allen wichtigen Dreh- und Befestigungsstellen wird der Bolzen "LockPin" eingesetzt. 
Das Prinzip:
Eine Achse ersetzt herkömmliche Bolzen. Auf die konusförmigen Enden der Achse wer-
den hochwertige Hülsen gesteckt. Mittels einer Schraube werden die Hülsen und Achsen 
in den Drehpunkten verspannt und so fixiert.

VORTEIL: Lockpin sorgt für eine feste Verbindung an Drehpunkten
 Keine Bildung von Langlöchern
 Kein Verschleiß an der Befestigung
 Kein Verschleiß an der Maschine
 Befestigung wird beidseitig fixiert



QUALITÄT wird bei uns groß geschrieben.
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